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Von den Gärten bei ' m Palais der Markgrafen und

des Grafen von Bismark haben wir ſchon oben geſprochen .

Der Muſeumsgarten liegt zwiſchen der Blumen - ,

Ritter - und Kriegsſtraße , und iſt erſt neu angelegt

worden . Sonſtige größere Gärten beſitzt Karlsruhe nicht .

Oeffentliche Denkmale .

An öffentlichen Denkmalen iſt Karlsruhe zur Zeit

ſehr arm , und die nächſte Zukunft ſcheint auch nicht

mehr bieten zu wollen . Es wurden zwar mehrere , be —

ſonders zu Ehren des Großherzogs Karl Friedrich ,

und des unvergeßlichen Miniſters Ludwig Winter

in Vorſchlag gebracht ; es ſcheint aber , daß die Sache

ins Stocken gerathen iſt , und zu nichts wird . Wir haben

ſo manche tüchtige Männer gehabt , welche in unſerem

Großherzogthume geboren und denen Denkmale

von der Regierung in derReſidenz geſetzt zu werden

verdienten , aber es 2 25 wenig Neigung dafür vor⸗

handen zu ſein , vielleicht , weil es , wie man zu ſagen

pflegt , nicht praktiſchen Nutzen habe . “ — Die vor⸗

handenen Wenigen wollen wir hier aufzählen .
Die Pyramide auf dem Marktplatze . Daß

man dem Gründer Karlsruhe ' s ein Denkmal zu ſetzen

vor Allem ſchuldig ſei , leuchtete wohl ſchon frühe ein ,

und Weinbrenner entwarf einen Plan dazu . Es wurde

aber nichts weiter gethan , als über dem Grabe des

Markgrafen auf dem Marktplatze eine niedere unanſehn⸗

liche Pyramide aus Steinen errichtet , welche mit den
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* Wie ſchön würde ſich z. B. auf dem freien Platze hinter der ö

Kaſerne das Standbild des badiſchen Helden , Prinz Ludwig , aus⸗

nehmen ! —
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hohen Gebäuden des Marktplatzes in einem ſchlechten
Kontraſte ſteht . Die Pyramide iſt mit Ketten umgeben ,
und hat folgende Inſchrift :

Hiun

WO MankenAY KARL EINST II

SchATTEN DES HARTWALDRS Runz Suchrn ,
UND DIE SrTADT SICH ERBAUTE , DIE

SEINEN NAMEN BEWAHHIT ,
AUU DRn SrETTR ,

WO ER DIE LETZTYE RuUnn FAND , WEIHT

IIN DIESES DENKMAL , DAS SEINE

AscCun VERSCHLIESSIT , IN DANKBARER

EnINNVHRUNG

LUDWIGWIIHREHLM AUGUST .

Die Konſtitutionsſäule . Dieſes Denkmal

befindet ſich auf dem Rondelle vor dem Palais der Mark —

grafen , und iſt ein Rohrbrunnen mit einem aus einem

Steine ausgehauenen Obelisken , zu deſſen öſtlicher und

weſtlicher Seite zwei Greife ruhen . Der Obelisk hat
ſüdlich die Inſchrift :

Dy Gnunxpnn DEn VnVASSUNG

DIEH DANKBARH STADI CaRLSRUUx.
Auf der Nordſeite iſt das Bildniß des Großherzogs

Karl mit der Unterſchrift :
CARL GnossiERzOG 20 BADN .

Denkmal des Großherzogs Ludwig . Auf
dem Marktplatze , zwiſchen dem Rathhauſe und der evan —

geliſchen Kirche , ſteht dies ſteinerne Bild auf einem Brun —

nen , bietet aber nichts Merkwürdiges dar .

Denkmal des Erbprinzen Karl Ludwig .
Daſſelbe befindet ſich in der oben erwähnten altdeutſchen
Kapelle im Erbprinzengarten , und wurde von Scheffauer



aus Gyps gefertigt . Auf dem Piedeſtale ruht ein einfaches
Cinerarium in antikem Geſchmacke . Das Bildniß des Ver —

ſtorbenen als Medaillon iſt vorn in einer Füllung , und

zwei Genien befinden ſich zu beiden Seiten .

Der Deckel des Cinerariums enthält Wappen , Trauer⸗

masken und andere ähnliche Symbole . Das ganze Grab —

mal iſt zehn Schuhe hoch. Eine weibliche ,ſ ſechs Schuh .

hohe Figur , die eheliche Liebe darſtellend , ſitzt auf dem

Sockel mit herabhängenden Haaren , die Hände gefaltet

und auf die Kniee herabgeſenkt . Auf dem Haupte hat
ſie ein Diadem und einen Schleier , der auf der rechten

Seite in ſchönen Falten bis auf die Erde fällt . Die

Arme ſind 20
—Das Denkmal iſt gut ausgeführt und

enthält auf dem Piedeſtale folgende Inſchrift :

KARL LUDWIG EnEnINz voN BADEN

CEBOEN XIV . Fxkn . 1755 . Cksr . XV. Dychn . 1801 .

DEN VIELGELIEBTEN SCHMERZVOLLEN

UNVEInGAEXGLICEEN ANDENKEN

UND DEnR suESSESTEN ALLER HorrvuNEEN ,

DER DES WIEDERnSEHENS .

Hebels Denkmal . Das Denkmal dieſes lieb⸗

lichen allemanniſchen Dichters , welcher lange in Karls —

ruhe lebte , ſteht nicht da , wo öffentliche Denkmale

hingehören , auf einem freien Platze, ſondern in einem

Gebüſche des Hofgartens hinter dem botaniſchen Garten ,

wo man es kaum ſuchen möchte .

Es wurde nach dem Entwurfe von J. Berckmüller

zu St . Blaſien in Eiſen gegoſſen , und zeichnet ſich durch

Erfindung und Ausführung aus . Die Büſte iſt von

Bronze , und ſteht unter einem auf vier Stäben ruhenden

gothiſch verzierten Dache . An den Ecken des AN
der Büſte ſind auf beiden Seiten einer Lyra zwei Bauern



und zwei Bäuerinnen aus der heimathlichen Gegend
Hebels angebracht . Die Inſchriften ſind :

gegen Nord :

Joh . Peter Hebel

geb. d. 10. Mai 1760 .

gest . d. 22 . Sept . 1826 .

Dem

vaterländiſchen Dichter

errichtet

unter

Grossherzog Leopolds

Kegierung
von seinen

Freunden und Verehrern .
1835 .

öſtlich ſteht :
wenn de amme

Chrüzweg stohſch ,
und nümme weiſch,

wo' s ane goht , 4

halt still und krog

di G' wisse z' erſcht,
' s cha dütſch , Gottlob ,

und folg si ' m Roth .

Hebel .

ſüdlich ſteht :
Immer bleibet Dir

Uamen und Ehr ' und

ewiger Uachruhm .

Virgil .
— — „ *

auf der weſtlichen Seite :

und iſch ' s so ſehwarz
und tinster do



50 ſchine d' Sternli

no so froh,
und us der Heimeth

chunnt der Schi :

' s muess lieblig
in der Heimeth sp.

Hebel .

Friedhof .

Der Friedhof Karlsruhe ' s liegt auf der ſüdöſtlichen
Siiite der Stadt am Ende der Waldhornſtraße , und iſt

freundlich angelegt . Eine ſchöne Kapelle ſteht darin , ſowie

die Wohnung des Todtengräbers . Er enthält mehrere

ſchöne Grabſteine , iſt geräumig , von geregelten Wegen
durchſchnitten , und gleicht eher einem Blumengarten , als

der Behauſung des Todes . Von ſo Vielen , die hier

ruhen , gedenken wir hier blos Stilling ' s und des

unvergeßlichen Winter ' s . Eine Leichenhalle gehört auch

noch zu den Wünſchen , die erſt ſpäter in Erfüllung zu

gehen ſcheinen .
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